des Großherzogthums Poſ en. 
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Mittwochs den zten Januar. 


Berlin den 30. December. 


Majeſtaͤt der König haben allergnaͤdigſſ ge⸗ 
525 75 ai Ninsfierium der auswärtigen Ans 
gelegenbetten, wetzen der, durch Vergrößerung 
der Monarchte, vermehrten Anzahl der Geſchaͤſte 
folgende Vertheilung der Geſchaͤftszweige anzuor⸗ 
don den unter der oberſten Leitung des Staats⸗ 
kapzlers ſtehenden drei Sektionen bearbeitet die 
erte die eigentlich politiſchen Geſchaͤfte und die 
Ceuſurſachen, wie auch die den deulſchen Bund 
betreffenden Angelegenheiten: 


der wirkliche Gehetme Legationsrath v Raumer, 


welcher wie bisher die dem Staatskanzler in dem 
Orqaaniſanons patent vom 27ſten Oktober 1810 
vorbehaſcenen Haus, Hobeirs und Lehnsſachen, 
demſelben vortraͤgt und als vortragender Nash bei 
der erſten Sektion, eintritt, ist zugleich Chef der 
zweiten Sektion, welche die Privatangelegenheiten 
der Gefandren, die römifcben geistlichen Anz 
gelegeuheiten, die Poste, Lehns⸗, Emigratians⸗ 
Abfahrtsgeld- und Abſchoßſachen, die Fragen 
von Auslieferung der Verbrecher und die Drpofs 
talſachen, zum Gegenstand ihres Geſchaͤftskreiſes 


at. RN 

Der wirkliche Geheime Legationsrath Jordan 
iſt Chef der dritten Sektion, 
EN 


if 
440 
* — 


welche zum Ge⸗ 


ſchaſtskreiſe bat: die Territorinferpäitniffr 
Landesgraͤnz⸗ und Puriſtkations⸗Sachen, Schul⸗ 
dentheilung mit dem Auslande, Geldforderungen 
des Staats um Auslande, Cactel Durchmarſch⸗, 
Verpflegungs⸗ und Kriegesgefangene betreffende 
Sachen, Paß, Seepaße, Handels: und Conſu⸗ 
latſachen, Quarantatne-Angelegenheiten, dieſſeitige 
Privatreclamationen im Lande auch Aa ee 
gerichtucder Verfuͤgungen auslaͤndiſcher im Lande 
und inlaͤndiſcher im Auslande. 8 5 
Die Betbelligten werden demnach in Sachen 
der erſten Sektion an den Staatskanzler, in Sa⸗ 
chen der zweiten Sektion an den Chef der zweiten 
Sektion an den Chef der dritten Sektion zu ſchrei⸗ 
ben haben. ER: 81 
Se Excellenz der General der Infanterie, Graf 
Norck v. Wartenburg, find nach Breslau, und 


* 25 


Se. Excellen der General Lieutenant v. Engel⸗ 


brecht nach Oranienburg von hier abgegangen. 
€ N } 


Warſchau den 24 December. 
Nach einem Dekrete des Kaiſers von Rußland 
vom iſſen December iſt der Kours des auslän⸗ 
diſchen Gold- und Sitbergeldes, nach welchem es 
in den Kaſſen des Koͤntgreichs Polen angenom⸗ 
men werden fol, wie folgt feſtgeſetzet worden; 


Aa ur 


a f 2 ‚ 4 1 * * 
den. Er leidet nicht nur am Arm, ſondern auch 


. Pelniſches Geld vom Jahre 1787 bis um Jay 
se 1795 fo wie das Geld des Großherzog 


thums Waͤrſchau von Jahr 1810 bis 1814. 


P. Guld. pol. r. 
— 


— 


Achtgulden Thaler 8 5 
Sechsgulden Thaler Re 5 8 
Halde⸗Thales vier Gulden⸗Stücke A 
Zweiguldenſtückeeeee 2 — 
Ein Guldeuſtückekk 00° En 
Halbeguldenſtocke een — 
0 1 . 1 
zin guter Groſchen 5 » > — 72 
Faufgreſchenſtͤcke f 5 — 5 


Verſchiedene Halbthalerſtücke Weſrhä⸗ 
liſche, Haundverſche, Braunſchweig⸗ 
Lüueburgſche, Mekleukurg⸗ Schwe 


„e ie im Stew 2 ia 
— r ne 


AY Y me werner! 2 2 
Aufſchrift 24 Mgrieugroſchen haben 4 18 

2. Oeſterreichiſches Geld, 
Ein Stuͤck von 20 Kreuzer „ 1 
Ein Stück von 10 Kreuzern Per 
Ein Brabanter oder Krouen Thaler 9 3. 
Ein 3 oder halber Kronen⸗ 


aler = . — B 
Ein viertel Brabanter oder viertel Kronen⸗ 
Th 


N er RI 2 
3. Alles preußiſche alte, unter verſchie⸗ 
denen Stempeln geſchlageue Geld. 
Ein Thaler zu 6 Gulden . ‘ 5 
„Ein halber Thaler zu 3 Gulden 2 
Ein Viertelthaler 0, se 
Zweigulden oder Achtgutegroſchenſtuͤcke 1 
Gulden oder 4 gute Groſchen ® — 
44. Preuß. Geld unterm neuen Stempel 
d. h. mit dem Bruſtbilde des jetzigen 
Königs ohne Uniform. 
Ein Thaler zu 6 Gulden EN 3 
Zweigulden oder Achtgroſchenſtuͤcke » 1 29 
Gulden oder 4 Groſchenſtücke . — 
5. Dukaten, Sächſiſche, Oeſterreichi⸗ 
ſche, Hollandiſche, ſowohl alte als 
neue mit dem Bruſtbilde des Koͤuigs 
Ludwig, Polniſche, Angariſche, 
Preußiſche, Daͤniſche 16 13 
Saͤchſiſche doppelte Auguſtd ore. A 
— einfache 3 320 — 
Preußiſche doppelte Friedrichsd'ore: 6e — 
— einfache 2 ur 
In den Prioatverhaͤltniſſen hängt der Kurs von 
den Umſtaͤnden ab, und es if in der Beſtimmung 
deſſelben einem eden die Freiheit gelaſſen. Die 
in der obigen Tabelle nicht angeführten Polniſchen, 
Preußiſchen, Oeſterreichiſchen und andern deut⸗ 
ſchen Geldarten, ſind ſowohl aus den Kaſſen als 
auch aus dem oͤffentlichen Kurs geſetzt. ; 
Vom Main den 22. Decbr. 
Ein Ball, den Offiziere des frank. Landſturms 
dem Fuͤrſten Bluͤcher geben wollten, mußte we: 
gen der Kraͤnklichkeit des Helden abbeſtellt wer: 


BER 
« 


au Bruſt⸗ Seitenſchnnenzen Ein Lied wel⸗ 
ches bei der neulich ihn zu Ehren verandlalteten 
Muſtk vor ſeinee Wohnung geſungen wurde, ſchloß 


init dieſer Strophe: g 


Ledert auf ihr heibgen Flammen, 
In des Landſturms deutſcher Bruſt! 
Schließt Euch, Brüder, dicht zuſammen 
Stroͤmt fie aus des Dankes Luſt! 
Heute darf kein Auge trauern, 
Wir ſind frei von Frankreichs Joch. 
/: Bluͤcher iſt in unſern Mauern, 
Vater Blücher lebe hoch! : 
Bluͤcher reiſet in dem Wagen, der ſonſt Buo⸗ 


naparten gehörte, und noch den Kaiſerl. Adler 


und Krone trägt. Das Volk nimmi denſelben daher 
uͤberall in Augen ſchein. 
lange der verehrte Mann in Frankfurt bleibenwird. 

Man rechnet, daß ſeit dem Sten Jahrhundert 
21 Reichsverſammlungen zu Frankfurt fatt ge⸗ 
funden haben, hofft aber, daß der jetzige Bundes⸗ 
tag mehr und bleibend Gutes bringen werde als 


3 

Mehrere Zeitungen hatten berichtet, bei Erlös 
ſchen der direkten Linie des Großherzogs von Ba⸗ 
den werde die Pfalz an Baiern, Breisgau an 
Oeſterreich zuruͤckfallen. 
tung wird dagegen bemerkt: Dieſe Nachricht tra⸗ 
ge ſchon an ſich das Gepraͤge der Unächthen, da 
auch ihr die zur Nachfelge berechtigten Mitglie⸗ 
der des regierenden Hauſes (die Väterbruͤder des 
Großherzogs sc) von der Erbfolge in die beſagten 
Landestheile ausgeſchloſſen waͤren, welches nie der 
Fall ſein koͤnne. Aber auch abgeſehen hiervon, 
werde Niemand dieſer Nachricht einigen Glauben 
beimeſſen, wenn man erwägt, daß der einzige 
Zweck der hohen Verbuͤndeten nur dahin ging, 
der Welt den Frieden wieder zu geben, Ruhe und 
Ordnung herzuſtellen, das Band zwiſcden Regent 
und Voͤlkern feſt und unaufloͤslich zu knuͤpfen, und 
es dieſem Zweck wenig angemeſſen ſcheine, neue 
Ungewißheit über die künftige Exiſſenz eines Lan⸗ 
des zu bringen. — Der Profeſſor Martin zu Hei⸗ 
delberg ſoll wegen der Verdrüßlichkeiten, die ihm 
fein Öffentlich dargelegter Wunſch einer ſtaͤndiſchen 
Verfaſſung im Badenſchen zugezogen, den Abz 
ſchied genommen haben 

Wie es heißt, wird Frankreich die erſten Kon⸗ 
tributtons Zahlungen au Preußen nud Oeſterreich 
leiſten, weil dieſe beiden Staaten ſeit 10 Jahren 
vor andern durch Frankreich gelitten haben. f 


Man weiß nicht, wie 


In der Carlsruher Zei⸗ 


* 


1 et 
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Da Landan eine deutſche Stadt If, fo ſteht die von den Franzoſen in Lubeck veruͤbten Greuel, und 
Garnifon nicht unter Wellingtons Befehl; bloß v. Zimmermann, als er wegen feines Taſchenbuchs 
die Offiziere liegen bei den Bürgern Die Natio- von Davnuſt verfolgt wurde, ee Reinhardt zu ver⸗ 
nalgarde tft gleich beim Einruͤcken der Oeſterrei⸗ dauken, daß fie dem Schickſal, in einer Haſematte 
cher aufgeloͤſet werden, und mußte ihre Gewehre zu verfaulen, entgingen. Auch noch mancher andre 
den Kapitains jeder Kompagnie abliefern. Deutſche ſoll, ohne es je erfahren zu haben, ſeine 
Das koͤnigl faͤchſiſche in Frankreich bleibende perſbuliche Freiheit nur Reinhardt verdauken, der 
Armee Corps von 5000 Mann ſteht nach Abgang ſich dabei eigner ſchwerer Verantwortlichkeit ausſetzte. 
des Generals Lecog unter dem General keyſer, „Gegen den (in Nr. 149 dieſer Zeitung gelieferten) 
und it von Wellington aus dem Eifaß ab nach Aufſatz des Oeſtreichiſchen Beobachters, über die 
dem Pas de Calais berufen: > Hriedensunterhandlungen zu Paris, läßt ein rheini⸗ 
0 ſched Blatt eine ſcharfe Kritik ergehen. Unter an⸗ 
Vom Main, vom 22. December. dern heißt es: „Was als Erzeugniß vielfach abwei⸗ 
Der Hofrath Droßdick, General Kommiſſair des chender und oft ſo zar widerſtrebender Richtungen 
dſtreichiſchen Gebiets am linken Aheinuſer, an der der Kabinette das größte Lob und die lauteſte Aners 
Lauter, hat den Einwohnern der Stadt und des Du kennung verdient, wird hier dargeſtellt, als ein Re⸗ 
zirks vandau bekannt gemacht: daß fie nun den Kais fultat ihrer einmöthigen Beſtrebüngen, als das Ideal 
ſer von Oeſtreich als ihren rechtmäßigen Landesherrn das allen vorgeſchwebt, und nur durch Aller verei⸗ 
anzuſehen haben. Die Beamten find beſtätigt, auch nigte Kraft verwirklicht worden; und was von Ver⸗ 
werden die bisherigen Geſetze noch beibehalten, ber⸗ ſchiedenheit der Meinungen über die Hauptgeſichts⸗ 
Bereits am zoſten übernahm der preußiſche O er? punkte geſagt worden, wird hier ins Reich der Fa⸗ 
Appellations⸗Rath Simon Saarbrüc und die dor⸗ peln verwieſen.“ Ferner: „Immerhin mögen nun, 
tigen au Preußen fallenden Gebietsthe le. um nicht tiefer in das Einzelne zu gehen, diejenigen 
Im Badenſchen hatten die Depmationen der im Irrthume fein, die da glaubten: Deutſchland 
Geiſtlichkeit and des Ritterſtandes bereits die große kdane und müſſe ſchon jetzt fein urſpruͤngliches Bes 
herzogliche Zuſage der baldigen Einführung einer ſitzthum zurückfordern. Die eutgegengeſetzte Anſcht 
landſtändiſchen Verfaſſung erhalten, als auch der wie ſie der Verfaſſer ausſpricht, iſt nicht minder 
dritte Stand auf den Gedanken kam, um Ergrek⸗ irrig Wenn er behauptet, ſoſche Forderungen könne 
fung von Mitteln, die der Landes noth e niemand machen, „der nicht den Entſchluß gefaßt 
ten, nachzuſachen. Mehrere rechtliche Heidelberger hade, Frankreich ganz und auf immer zu vernichten“ 
Buͤrger wandten ſich deshalb gr deu dortigen hl fo ſagt die Geſchichte früherer Jahrhunderte auf das 
rath Martin, Profeſſor der Rechte der ihnen 1 Beſiänmteſte: Nein! Auch auf feine eigenthuͤmliche 
merkte, für einzelne Staatsbürger ſchicke ſich dergle® Nationalgraͤnze zurüͤckgewieſen, wurde Frankreich 
chen Vorstellung nicht; er erbot ſich jedoch, mit noch immer eine Maffe von Kräften vereinigen, die 
Beobachtung aller Formen des Auſtaudes und = jedes Unternehmen gegen feine Selbſtſtaͤndigkeit, 
Ehrerbietung, eine ddreſſe um Verſammlung der wenn es möglich wäre, fo etwas auch nur zu trau 
Landſtäude aufzuſetzen, die entweder einzeln, oder men, vollig zu Schanden machen müßte.“ 
einer auf geſetzliche Art verſammelten Mehrzahl zur Aus dem Deflerreihifchen vom 6, Dee. 
F werden A Dieſe Addreſſe Am ı2ten wurde der agſte Geburtstag der Erz⸗ 
iſt es, die jüngſt vei boten wurde. a in Mari i feiert. i 
De franz. Gefandte am Bundestage, Baron M 1 
Reinhardt, iſt ein Wintemberger, und Schwieger⸗ Der e Di AR ’ N 
1 . g 2 | gen die Spanien und Sranfreich 
ſohn des ehrwürdigen Reimarus. Wiewohl er. de u Gunflen des jungen Königs von Hetrurien ges 
merkt die Mainzer Zeitung, unter den verſchiedenen l 90 9 rs 
2 g reichs m dplamatiſchen Fache wacht, das Erblande deſſelben, Parma erhalten 
Regierungen Frankreichs im diplomatiſchen Fach a N 
mit Auszeichnung gedient, fo ſpielte er doch nie eine 2 Ihr vermehrtes Diehfperfonale eren 
Role als Parthenderkzeug, unnd wurde nie von dem ſchon in der Pat meſaniſchen Galtauniſerm, grun 
leiſeſten Verdacht der Erpreſſung oder Bereicherung mit blau Wie es heißt wird ſte den 18ten Jar 
befteckt Der ede Wilrers nannte Reinbardt „einen Haar wach Parma adreifen,. wohin auch die Kin⸗ 
Mann von Feſtigkett eines alten Remers, einen der des Koiſers ich begeben. 5 
aum, dem Gerechtigkeit noer alles geht.“ Wirte Der junde Napoleon Bleibt ie Schönbrun, mas 
dich hat Billers, als er wegen seines Brleſs über die ter der Aufſicht des Erzherzogs Rainer. Als HF 


der kaiſerl. 


ten und maͤchtigen 
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Füngft unter andern Spielſachen einen kleinen mit 
vergoldetem Güber beſchlagenen und auf 1 5,000 
Francs geſchaͤtzten Wagen erhielt, gab er auf die 
Frage: wie ihn derſelbe gefalle zur Antwort: gut! 
aber ich wollte doch er wäre weniger ſchoͤn, und 
dafür großer. Auf die Bemerkung: daß er den 
großen Wagen nicht werde brauchen koͤnnen, vor 
ſetzte er: der Wagen bleibt gleich groß, ich aber 
werde nicht immer klein bleiben. — 

Zur Grenzberichtigung mit Baiern iſt der Ge⸗ 
neral Vacquant abgeordnet. 

Die aus Frankreich heimkehrenden Truppen 
bringen viel baar Geld in Umlauf. Es iſt in An⸗ 
trag den fuͤr die Invallden geſammelten Fonds 
zum Bau einer neuen Vorſtadt Wiens von 400 
Haͤuſern zu verwenden; das Kapla wurde das 
durch ficher und vortheubaft belegt, und der Preis 
der Miethe wahrſcheinlich vermindert, da leicht 
39005 Menſchen in jenen 400 Haͤuſern ein Un⸗ 
terkommen finden koͤnnten. In der Vorſtadt zu 
Schottenfeld wird ſchon im Durchſchultt ledes 
Haus von 75 Perſonen bewohnt. Die Feſtungs⸗ 
werke Wiens ſollen wieder hergeſtelt, und im 
kuͤnftigen Fruͤhjahe der Anfang Damit gemacht, 
und mehrere 1000. Soldaten dazu gebraucht wer⸗ 
den. Auch duͤrfte der laͤ 
Burg nun beginnen. Die Koſten 
werden auf 3 und eine balde Millionen Silber; 
bergeld angeſchlagen, wozu die adeltchen Stände 
Oeſtreichs eine Millionen angeboten haben. An⸗ 
dre berechnen die Koſten auf 7 Millionen, und 
laſſen mehrere Haͤuſer, um die Ausſicht zu vers 
ſchoͤnern, abbrechen. Waͤhrend des Baues wird 
die kaiſerliche Familie den. Theil der Burg, der 
unverändert ſtehen bleibt, 
kanzlei, bewohnen. i 5 

Dem berühmten Componiſſen von Bethhoven, 
iſt durch eine Deputation des Wiener Magiſtrats 
das Bürgerrecht ertheilt worden. 

n Florenz wird eine allgemeine Familienzu⸗ 
ſammenkunſt ſein, wozu auch der Koͤnig von Ne⸗ 
apel ich einfinden, um feine Enkel kennen zu ler⸗ 
nen. (Sowohl die Kinder des Kaiſers, als die 
des Großherzogs von Toskana, hatten eine Toch⸗ 


ter Ferdinand des vierten zur Mutter. 


* ien den 15. December. 
Der Man’; 


ur Erbauung einer neuen, dem Als 
Kaiſerhauſe würdigen, Kaifers 
14 Millionen Gulden W. W. 
Auch iſt der Plan 


burg iſt genehmigt; 
ſollen dazu verwandt werden. 


sur 


nah: entworfene Bau 


die ehemalige Staats- fl 


—— U * 
zur Herſtellung und 75 der bon de 

Franzoſen zerſſoͤrten 5 ie ne 4% 
nommen worden, und ſol gleichfalls un Frühjahr 
beginnen; mehrere taufend entlaſſene Soldaten 
ſollen hiezu, wie auch zum Bau der Burg, ver⸗ 
wandt werden. Die emleruche Familie wird 
während des Baues der Burg in der ehemaligen 
Reichskanzlei wohnen, und nicht nach Prag oder 
1 während der Zeit gehen, wie es Anfänge 
lich leß. . 11 5 

Hannover den 20 December. 

Am ısten d. M. iſt die Uebergabe des Fuͤrſten⸗ 
thums Oſtfriesland und des Harrlinger Landes 
an das Koͤnigreich Hannover zu Aurich erfolgt. 
Der Koͤnigt. Preuß. Uebergabe⸗ Commiſſar ius, 
Praͤſdent von Goldbeck, fagte in ſeinem Pubs 
kandum: „Ich buche Tänmmitice Vaſallen, Un⸗ 
terthauen, Corporariönen, geiſtüche und weltliche 
Diener der abgetretenen Provinz des Se. Koͤnigl. 
Majeſſaͤt von Preußen geleiſteten Eides der Un⸗ 
lerthanigkeit und der Dlenſfflicht, mit Vorbehalt 
der fortdauernden Verpflichtung der betreffenden 
Dfficianten in Hinſicht auf die noch bevorſſehende 
Aus einanderfeßung wegen der-für Se. Koͤnigl. 
Majeſtaͤt von Preußen von der lebergabe ausge: 
nommenen Gegenſtaͤnden, und fordere ſelbige hier⸗ 
mit auf, von heute an ihrer neuen Landes herrſchaft 
dieſelbe Treue und Anphaͤnglichkeit zu beweiſen, 
durch welche ſie ſich ſteis dem Herzen Se. Koͤnigl. 
Majeſtaͤt von Preußen theuer und werth gemacht 
und ſich einen unerloͤſchlichen Anſpruch auf Aller⸗ 
hoͤchſtdiero Vertrauen, Huld und Gewogenhelt er⸗ 

worben haben Ich erledige mich zugleich der 
angenehme Pflicht, Namens Se. Könige Maje⸗ 
aͤt von Preußen und in Bezug auf das beſonders 
bekannt zu machende Koͤnigl. Auerhoͤchte Patent 
die Verſicherung zu aͤußern, daß Allerhoͤchſtdteſel⸗ 
ben an der kuͤnftigen Wohlfahrt der Provinz, de⸗ 
ren Befoͤrderung von ihrem nunmerigen Landes- 
Regenten mit der gerechteſten Zuverſicht zu erwar⸗ 
sen iſt, unausgeſetzt den innigſten und wahrſten 
Antheil nehmen und den braven und ehrenwerthen 
Bewohnern Oſtfrteslands mit Vergnuͤgen jeden 
von Ihnen abhängigen Beweis der Zuneigung 
und des Wohlwouens geben werden.“ 
un. Aachen den 22, December. 
In den naͤchſten Tagen wird ſich die Truppen⸗ 
„maſſe, welche wegen des Elsganges im Rhein 
nicht uͤber dieſen Fluß gehen konnte, und des halb 
auch zum Theil in unſerer Nähe ſtehn bleiben 


* 
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der jetzt füudlich vom iſten Armer ⸗Korps 
1 5 9 255 Der G0 Meet, Chat Tag ge, 


befindet Ach noch hier, wo er durch feine Unpäßz Königs gefiumme haben, 


lichkeit zurückgehalten wird; indeſſen wird er, 
da dieſelbe nicht bedeutend üfl, u egen nach Ber⸗ 
lin abgehen. Die m Dem Generals Oppen 
war auf heute deſtimmt. Dem, Oten Ei ' 

in dem Marſche das der Vundestruppen; dann 


wird die Rheiniſche Landwehr, die in dieſen Pro⸗ 


vinzen Reben bleibt, 1 15 ace e des 
Abmarſches aus Frankreich machen. 
Es heißt jetzt abermals, daß der Staats rath 
Baron Grunek, nichr als Geſandter nach Dresden 
gebe, ſondern eine andere Beſtimmung erhalten 
werde. 7 g - 3 2 5 u H 
ts de 152 ecem er. * 219 ei 
Auf Elba a Done a Proklamation er⸗ 
laſſen, worin er ſagt: er habe mit allen Maͤchten 
Arteden Jſchloſſen. Ale aber von dieſem Vertrag 
weiter nichts Fund wurde, eſchien noch unter kaiſer⸗ 
licher Regierung folgender Auſchlag Zettel: Der: 
lorue Sachen. „Es iſt auf dem Wege von Elba 
nach Paris eine Brieftaſche mit Friedeus⸗Traktaten 
verloren gegangen; wer Nen dae „ beliebe ſie 
gegen ein gutes Tiintgeld ben igenthümer in den 
uillerien zu überbringen.“ = EEE 
Auf Ney hat man di Grabſchtift: + Hier fliegen 
25 Jahre Ruhm und ein Aug eublick Jithüm Die 
Umviffenpeit ſeines Sachwalters, ſich darauf Zu Die 
rufen, daß Sarlouis jetzt abgetreten ſei, wird in 
unſern Blättern ſehr gerügt Als er feh te. 1 ar er 
noch Franzoſe, und ware er das auch gar nicht ge⸗ 
weſen, ſo ſtand er doch in Eid und Pflicht des 
Koͤnigs. ren! 
Paris den 18. December. 
Nach unſern Blättern hat ſich der König von 
Batern fuͤr Lavalette vorwandt. Man verſtchert 


fortdauernd, daß er werde begnadigt werden. Der 


Herzog von Richelieu beſorgt die Koͤnigl. Baiers 
ſche Verwendung für Lavaletten, wegen welcher 
heute ein geheimes Confeil gehalten worden. 

Zu Nismes herrſcht jetzt wieder völlige Ruhe 
und die Ausgewanderten waren dahin zurückge⸗ 
kehrt. ER; ER" 

Fa Gazette de France laßt durch die Peſt viele 
Menſchen in Illyrten wegraffen, wovon Deflerreis 


chiſche und Nalieniſche Nachrichten nichts erwaͤh⸗ G 
nen 


Wie es heizt, wird der Viscomte von Chateau; 


I orps folgt 
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brand nächſſens zu feinen Geſandifchaftsvoſten 
nach Stockbolm abgehen. 
Vier ehemalige Deputirte, die für den Tod des 
ſind von der Kammer der 
Depulirten aus der Liſte der Penſtonairs wegge⸗ 
ſic ichen worden, 9 Er ö 
3 Pais den 15, December. 
Das Coſffations-Gericht hat geſtern das Caſſa⸗ 
tions: Sefuch. von Lavallette verworfen und das 
von dem üßiſenhof gegen ihn gefaͤllte Todes⸗Ur⸗ 
theil beſtatigt. Lavalette hat die Anzeige hiervon 
mit Standhaltigkeis aufgeeommen. Es heißt, daß 
er duͤrte benadige und bloß aus dem kande vers 
wieſen werden. rr 
Auch der bekannte General Decaen iſt verhaftet 


wordeg. 


„In den Departements ſind viele Pofdirekteufg 
RER. nn „ Saas 369 9.200 
Die Wittwe Ney muß jetzt die Koſten der Ver⸗ 
urthelung ihres Mannes bezahlen. Man giebt 
dieſe Prozeßkoſten, was jedoch übertrieben ſcheint 
über 300, 00 Ftanken N IE ei 
Das Perſenale unſrer Marine ſoll kuͤnſtig aus 
100 Capitaius von Linienſchiffen, 120 Fregatten⸗ 
Capuains, 499 kieutenants und 500 Faͤhnrichs 
beſtehen. Bekanntlich ist der Herzog von Angon⸗ 
deme Groß Admiral von Frankreich. 
Voigeſtern ward, wie das Jeurnal de Paris 
anführt, in Folge des Aus ſpruchs eines Brittiſchen 
Kciegsgerichts ein Engl. Sapeur in der Ebne von 
St Denis gehaͤngt, und zwar deswegen, weil 
er ſeinen Feldwebel, den er bei ſeiner Frau im 
Bette getroffen, mit feinem Saͤbel durchbohrt 
hatte. F u er ee 
Die Polizei hat diefer Tage ein Individuum 
arretirt, welches eine Vertheidigung des Mar⸗ 
ſchalls Ney unentgeldlich verteilte, die Laͤſterun⸗ 
gen gegen die Regierung enthielt. 4 
g London den 13. December. 
Man beſchaͤftigt ſich ſchon ſeit langer Zeit, die 
Ermice Street, eine Heerſtraße, welche er Kais - 
fer Antonin von Chicheſt nach London anlegen 
ließ, wieder auszugraben. Neulich fanden die 
Arbeiter bei Arundel, in der Nähe des alten toͤ⸗ 
miſchen Lagers, ein Gefäß mit 200 bronzen 
Münzen, daß vor 1500 Jahren vergraben fe i 
mag, den die neuefle war die von dem (nur in 


Gallien und England zu, eine Zeitlang) berrſcheu⸗ 
e e Außerdem wurden mehrere 
ſchenkruͤge entdeckt. 


Lieutenants Stelle von Irland abgelehnt haben. Kriegsdienſte wenn fie w 


— 
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Londom den 19. December. ben, auf der nördlichen N ellington, auf der 
(Ueber Helland.) weſtlichen Waterloo, 5 der ſͤdlichen Be 


Lord Wellington hat, wie es heißt, die Stelle ſchrift: „Dies Denkmal if dem Herzog von Wel⸗ 
eines Vicekoͤnigs von Irland, die hisher Lord lungton und der engliſchen Armee, von dem Mars 
Whttworth bekleidete, ausgeſchlagen. quis von Lothtan und feinen Pachtern geweiht.“ 
Die Schnelligkeit, womit die Regierung unfere Die Doriſche Saͤuſe, welche dem Admiral Nel⸗ 
Armee auf den Friedensfuß ſetzt, wird als ein fon zu Karmoyıd, 75 Fuß boch, errichtet wird, 
Beweis des Zutrauens angeſehen, welches fie über kommt auf einem Fußgeſtell von 31 Fuß zu ſte⸗ 
„den jetzigen Beſtand der Dinge in Frankreich und hen, deſſen Seiten die Namen der vier Daupss 
uber die Dauer des Friedens hegt. Vor dem ſchlachten des Helden anzeigen. Ueber dem Nas 
„24Ren dieſes kommen 19 Infanterie⸗Balaillons men Trafalgar wird ein Sarkophag anzeigen, 


außer Dienſtthaͤtigkeit. daß dieſer Sieg mit dem Leben des Siegers er⸗ 


Nachrichten aus Porto⸗Rio vom raten October kauft wurde. 
Zufolge, haben ſich die Spauiſchen Ropaliſten, nach Es iſt beſchloſſen worden, daß die auſſer Tha⸗ 
Linen dreitägigen Kampfe, der Stadt Carthagena tigkeit geſetzten Officiere der Land: und Seemacht, 
bemaͤchtigt. 2 wenn ſie indeſſen avanclren, auch Vermehrung 

Unfere Blätter aͤußern Mißbergnuͤgen darüber, ihrer Penſton erhalten ſollen. Viele entlaſfene 
daß die Vermaͤhlung des Kronprinzen der Nieder“ Mattoſen betteln, und man beſiürmt den Lord 
lande mit der Engl. Prinzeſſin nicht zu Stande St. Vincent, ihnen Unterſhuͤtzung auszumitteln, 
gekommen. a Da es ader zu Bemannung unſerer Friedensma⸗ 

London, den 19. December. rine an Freiwilligen fehlt, fo hat der lalte See⸗ 

Am 17 ten dieſes iſt der Herzog von Norfolk, mann erklärt: er würde glauben, ſich gegen das 
zm voſten Jahre feines Alters geſtorben. Des Vaterland zu verfündigen, wenn er Leuten Unter⸗ 
saunmehra hergeellten Friedens wegen iſt auf den ſtuͤtzung verſchaffen wolle, die ſich nicht ſchaͤmten 
18ten Januar ein allgemeines Dankfeſt verord⸗ zu betteln, indeſſen ihnen ehrenvolle Dienſte auf 
met, — Unſer beruͤhmter Mahler Lawrence hat der Flotte geboten wuͤrden 
Lanova's Portrait und ſehr ähnlich vollendet. — Von der Regierung ifi auf der Jnſel Wight 
Briefe aus Cadix melden, daß dort eine zweite fuͤr ganz kleine Kinder gefallener Soldaten, ein 
militaͤriſche Expedition nach dem ſpaniſchen Süͤd⸗ Erziehungshaus errichtet, aus welchen fie dann, 
amerika ausgerüſtet wird. — Die neueſten Nach⸗ wenn fie das 7te Jahr erreicht haben, in das 
richten aus Amerika melden, daß in den letzten Koyal Milizry Asylum, oder bürgerlich s mifitäs 
Tagen des Oktobers ein Sturm großen Schaden kiſche Waiſenhaus kommen, das an der nordoͤſt⸗ 
angerichtet, und namentlich in Jamalka Dänfer lichen Ecke der zum Chelſea Hospital gehörenden 
und Schiffe zerſtoͤrt hat, wobei auch mehrere Einhegung mit ſehr anſtaͤndigem Aeuſſern erdaut 
Menſchen das Leben eingebüßt haben. Der Con⸗ worden iſt. Ganz vollendet wird es 700 Kna⸗ 

reß wird am 4ten December feine Sitzungen ers ben und 300 Mädchen faſſen, und iſt für die Kin⸗ 
zͤffnen. der der Dffitiere und Gemeinen bei den Linen. 

Auch der Herzog von Rutland ſoll die Ford» truppen deſtimmt. Die Knaben nehmen wieder 

Ä . ö olleu, koͤnnen aher auch 

Man lieſet jetzt die dem Herzoge von Richeſien Handwerke lernen, oder, wie die Maͤdchen, zu 
von den Ministern, der Verbündeten übergebene einem Dienſtherin gehn. Natürlich iſt die Er⸗ 
Note über Wellingtons Verhaͤllniſſe als Oberde⸗ ziehung der Knaben militäriſch, und ihre Lehrer 
fehlshaber des verbündeten Heeres. ſelbſt, die großtentheils aus dem benachbarten 

Generalmajor Torrens hat von dem Herzoge Chelſca- Hospital 


-) genommen werden koͤnnen, 
von Pork den Auftrag erhalten, eine Sammlung führen den Titel Oberſergeanten „ Sergeanten 
son Anekdoten und Charakterzuͤgen aus der nu. w, u ER 

Schlacht von Watertoo zu veranflalten. In der Gegend von Mihbank will man ein 


Auf dem Berge Benhilkengh in Schottland wird neues Zuchthaus (Penitentiary - House) errichten, 
eine Pyramide, Wehingten zu Ehren, errichtet, wos in alle dle Verbrecher gebracht werden ſollen, 
Auf der ößlipen Seu (oh das Wort © vg fies del welchen nach Rückkehr gedentbar iſt, und dit 


eee 
* ; 
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nur auf eise gewiſſe Reihe don Jahren krauspor⸗ 
ttrt. werden waren; ſo daß kuͤnftig nur ſolche des 
portirt werden, deren ungeheure Verbrechen Ders 
bannung auf Lebenszeit nothwendig machen Die 
Verbrecher jenen in be Gedäuden ein: 
geſchloſſen werden, deren Senfler ſo eingerichtet 
ſind, daß der Anfſeher von einem einzigen Mit⸗ 
teltimmer im Ceutram abzes und jedes zugleich 
uͤberſchauen kann. Die äuffere Mauer umgiebt 
einen Platz von 18 Adern Landes und in diefem 
Raum ſollen 6 ſolche zirkelrunde Gebaͤude ſehn, 
wovon jedes 200 Züchninge faßt, mit einer Ka⸗ 
pelle Krankenhaus n. andern Wirthſchafts gedaͤuden. 


Das vor einigen Jahren auf Koflen der Ne D 


gierung erbaute Irrhaus in der Straße von Ne⸗ 
winton, nach der Weſimüͤnſter Bruͤcke, iſt 560 
Fuß lang und auf jedem Fluͤgel zu Aufnahme von 


N 2 
299 Kranken eingerichtet, 
umfaſſeuden Hofen und 
Bewegung ſinden. 


welche An 24 Morgen 
Gärten auch Raum zur 
Bel dieſem Hospital ind Ger 


Stellen fuͤr Wahnſinnige Verbrecher (cruninen! 


lunartes) beſtimmt. 

„Durch die 7 joniſchen Inſelu erhalten wir eine? 
Bevoͤlkerung von 200,000 Seelen mehr, die bee: 
ſonders unſerer Marine zu ſtatten kommen, weil 
jene Inſulaner ſich ſtark auf Schiffarth legen. 
Fur unſere kandmacht aber werden wir aus dem; 
benachbarten Albanien und andern tuͤrkiſchen Pro⸗ 
vinzen Rekruten die Fülle ziehen koͤnnen. Ein 
Regiment ſolcher Griechen ſteht ſchon in unſerg 
ienſten; jetzt da les von den Inſeln, die dem Va⸗ 
terlande fo nahe lagen, entfernt und nach Italien 
5 worden, leidet es nicht mehr durch De⸗ 
ertion. f e 


1 


mariſch 


find, Pofen den 29, December 1815. 


Nachträglich bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntuiß, daß außer dem bereits als ſum⸗ 
— Geldbetrag der freywiſtigen Beytruͤge der Stadt Rawicz 
119 Athlr. 18 gr. zur Weiterbeforderung durch den Kerrn Landrath v. 


von 2033 Rthl. 3 fgl. 28. 
Randow mir eingeſandt 


An die biedern-Riffaer! 
Unſere Beſtimmung ruft uns aus Ihrer Mitte, 
und wir füh'en uns innigſt verpflichtet. Ihnen für 
die vielfachen Beweiſe Ihres freundſchafflichen Wohl⸗ 
wollens, während uunſeres ſiebenmonatlichen frohen 
Aufenthalts in dieſer guten Stadt, hiermit dffent⸗ 
lich den herzlichſten Dank abzuftatten. Keine eins 


zige Klage flörte unſere Einigkeit, und mit den 


waͤrmſten Wuͤnſchen für Ihr ſtetes Wohl bitten wir 

Alle um die Fortdauer Ihres ſchaͤtzbaren freund: 

ſchaftlicheu Andenkens. 

Liſſa den 23. December 1815. 

5 v. Brun no w, N 
Obriſtlieutenant und Kommandeur des 
tgten Schleſiſchen Landwehr-⸗Jufanterie⸗ 

Regiments; 
5 v. Puſch, 
Major und Kommandeur des 2ten Bas 
taillons gedachten Regiments, und ſammt⸗ 
liche Officiere des Bataillons. 


a Wohlthaͤtigkeits Anzeige 
Die am 31. December auf dem von dem 
Kaufmann Herrn Heitmann beranſtalteten 


Bedingungen erfahren a 


Valle, eingeſammelte 37 Thaler, ſind zum Be⸗ 
huf der fuͤr hieſig wahrhaft Arme eingerichteten 
Speiſe⸗Anſtalt mit Rumforder⸗Suppe, derſelben 
uͤbergeben, und dankbar von ihr vereinnahmet x 
worden. Poſen den 2. Januar 1818. 

Auf dem Königl. Domalnen⸗Amte Polajewo 
wird ein tuͤchtiger Baum⸗ und Kuͤchen⸗Gaͤrtner 
verlangt. Ein mit guten Zeugniſſen, ſowohl uͤber 
feine Kenntniſſe in feiner Kunſt als uber feine mo⸗ 
raliſche Führung, verſehener Mann kann ſich je 
der Zeit, ſpaͤteſtens aber bis zum letzten Februar 
1816 auf gedachtem Amte melden und die naͤhere 


efauntwadung, 1 
Das unter der Nummer 327 auf der Juden⸗ 
Straße belegene Wohnhaus if aus freier Hand: 
zu verkaufen, Der Kaufluſtige moͤge ſich bei mir 
am Markte Ne. 9 melden. 8 . 
} Einſporn. 

R e kannt mch n . 
Dem Erkenntniſſe eines Koͤnigl. Preuß. Groß⸗ 
herzogl. Poſenſchen Handlungs = Tribunals hie⸗ 
ſelbſt vom 23. October d. J. zufolge, werden 
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hierdurch alle bekannte und unbekannte Glaͤubiger he Carl Heinrich raͤber bekannt 


auf 
ſich 


an der Conenrsmaſſe des ehemaligen hieſigen 
manns Jobaun Gottfried Terpitz vorgeladen, 


in Heroin, den a9, Februar 1816 zur Liquidation 


ind Verifikation aller an der Maſſe babenden 
orderungen vor Endesbenannten Commiſſartus, 1 


entweder per dnlich oder durch Bevollwͤchtigte, 


wozu die hiefigen Herrn Advokaten Schultz, Ni 
falski, Pigleszewiez und Pawlowski vorgeſchla⸗ 
„gen werden, zu geſtenen, und zur gänzlichen Bes! 
endigung dieſer Concursſache zweckmäßige An⸗ 
trage zu ache. 

Diejenige Gläubiger, welche an oben erwaͤhn⸗ 
tem Tage, weder in Perſon noch durch Bevoll⸗ 


maͤchtigte ſich melden, werden mit ihren Forde⸗ 


rungen an der Maſſe praͤcludirt. 21 
2 Bromberg den 28. Decamber 1815. 


0 Kuͤhlbrunn. 


i Eviftei:- Eitariom 

Da jn der Verlaſſenſchafts ſache des hier zu Nas 
wiez am 2. September 1814 verſtorbenen Carl 
Heinrich Gräber, Kreis Chirurgi des Kroͤbner 
Kreiſes, aus dem Grunde, daß ſich in Gemäß⸗ 
heit des Civilgeſetzes . 8 k. nach erfolgter ger 
tichtlicher Aufnahme des Investatii vom 18fen 
Januar d J. Niemand von den Erben zu diefer 
Verlaſſeuſchaft gemeldet und erſchtenen; o hat 
das Civil: Tribunal Poſener Departements, durch 


7 


das unterm 12 Jul d. J ſub Ro. 49 erloſſe⸗ 
ne Reſcript dieſe Verlaſſenſchaft als erblos er⸗ 
kannt, und das hiefige Rawiczer Streit⸗ Gericht, 
zur Einrückung der Bekanntmachung diefes eub⸗ 


leſen Abſterbens gedachten Graͤbers, in die Zee 


tungen beauftragt. Auch da die aufgeforderten 
bekannten Erben am 12. December d. J zur 
Aufnahme ihrer Legnimatton nicht erſchienen find; 
der Curator der abweſenden Erben, det Herr 
Notarius Publikus Lauber aber und der Gefretär 
des Landraͤthluchen Olfſen Kroͤhner Kreiſes, Herr 
Schmidt, welcher durch die Reglerungs⸗Commiſ⸗ 
ſion als Bevollmaͤchtigter det Ss batzes ernannt 
worden iſt, beide gleichſtimmig im gedachten Ter⸗ 
mine auf Anſetzung eines u chm aligen Piäclu⸗ 
ſionstermins angetragen haben; deshalb ſowohl 
auf Grund der Vorſchrift des ode en de dato alles 


girten, auf das Cwil-Gefeg F. 77 0 geſtuͤtzten Tri⸗ 


bunals⸗Reſcript, als auch ged achter Antraͤge, 
wird das erbloſe Abſterben des oben erwähnten 


Und von Seiten de 


we 


gemacht, 


und hierdurch nochwals kämmiſche, ſowohl bes 


kannte als unbekannte Erben des gedachten Ders 
ſtorbenen, vorgeladen, ch entweder e Fulich, 
one e chligte, in de. den 
sten Februar 1576 angeſetzen letztwillgen und 
peremptortſchen 1 des Morgens une Uhr, 
in det S⸗ e del Rawiczer Streit Berichtes 
Abtheilung des Friedens Gerichts Kröbner Kreis 
ſes, hier in Rawiez, iin Kloner der Reformaten 
unfehld ar zu geſteuen, mi ſolchen gehoͤrigen Be⸗ 
welſen jur L gittaarion zu verſehen, um dadurch 
dieſe ih e Rechte zu El bſch at, aut der Stelle dar⸗ 
zuthun im Sande zu ſeyn. Im entgegengeſetzten 
Calle, weug dieſelben dieſen Termin äbergehen, 
und nicht erſcheinen, wlid alsdann der ganze, ſo⸗ 
wohl bewegliche als undeweguche, in einem hier 
in Rawiez am Ringe ſub No ul belegenen Stein⸗ 
hauſe, beſtehende Nachlaß als erblos erachtet, 
Sec als geſetzliches Eigen⸗ 
thum des Staates übernommen werden. 
Rawicz den 18 December 18/6 
- Koͤnigl. Preuß. Großherzogl. Poſenſche 
Rawiczer Streit⸗Gerichts⸗Abtheilung 
des Friedensgerichts Kroͤhner Krelſes. 


Anzeige. Durch Umfiände veranlaßt, werde 
ich, 21 TE Zeit 
die Klafter Eichen⸗Holz zu 3 Rthlr. 10 ggr. 
die Glare Sie ol zu 3 Rthlr. * 
inclusive Waͤchtergeld, a 
zu mehrerer Bequemlichkeit aber, des nicht Geſpann⸗ 
haltenden Publikums, 8 
die Klafter Eichen⸗Holz zu 4 Rthlr. 3 gar. 
die Klafter Elfen: Holz zu 3 Rthlr. 19 ggr. 
(incl. Fuhrlohn und Wächtergeld,) 
im Bezirk der Stadt (excl. der Vorſtaͤdte) vor das 
Haus zu fahren, gegen baare Bezahlung, in meinem 
Comptoir Nr. 52. am Markte, verkaufen, nur er? 
fuche letztere, ihre Beſtellung einen Tag vorher güs 
tigſt zu machen. ’ 
Joſeph Obſt. 


— — —  —  — — —  — — — — — — — 
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(Hierzu eine Beilage. 


= 


Beilage 


zu Nr. 1. der Zeitung des Großherzogthums Poſen. 


—— — . ¶ — 


in Ann! 

Veriorener Ring. Ein goldner Riug in⸗ 
wendig gezeichnet mit A E. den 26. Januar 1812, 
iſt auf dem Wege von det Fiſcherey nach der Wil⸗ 
beimsfiraße verloren gegangen; der Finder wird 
erſucht, gegen ein angemeſſenes Douceur ia 


der Behauſung ſub Nr, 78 auf der Biſcherep, ſel⸗ 


digen abzugeben. 
—— — 
Zu verkaufen. Drei junge ganz fehlerfreie 


ferde find zu verkaufen; wo? erfährt man in 
der Melenchani Safe Nr 143 eine Treppe 
boch. s 


— —— ed 


Bekanntmachung. 


Gemaͤß Erkenntnißes letzter Inſtanz ſollen ge⸗ 
richtlich in Beſchlag genommene Sachen, als: 
deiſchiedene Meubel, eine Kutſche und ein Reit 
pferd, den 7. Januar k J., um 11 Uhr Vor⸗ 
mittags, in der Stadt Sroda (nicht Schrim, wie 
es irrig in der vorigen Nummer bieß,) 
auf dem Ringe, zu Gunſten des Woyciech Ka: 
minski, öffentlich verkauft werden. Kaufsluſli⸗ 
ge werden hierzu eingeladen. 


Paoſen den 28. December 1818, 


Koͤnigl. Preuß Komornik bei dem Civil⸗Tribunal 
Poſenſchen Departements. 


Jaraczewski, 


—— — ́ jſ—:ßꝛ3ß3ꝛ ¶ zů—— 
Anzeige. Auch ſind nun neben allen andern 


orten guter Brandtweine, in meinem Laden fei⸗ 
ii eikdre, und vbeſonders ſehr ſchöner Ma: 


uin za haben. 
9693 2 = M. Stremlet. 


Friſche Auſtern hat erhalten 
L. F. Gravin, 
Markt ⸗ Platz Nr. 70, 
— —— 
Anzeige. Friſche Engl. Auſtern, Sardellen, 
Neunaugen, marinirten Aal, Preß⸗ und fließenden 


Caviar, ſo auch friſche Holl. Heringe das Stuck 


4 2 ggr. find zu haben bei 
i St. Powelski. 
— 
Bekanntmachun 9. 

Es ſollen in dieſem Winter aus den Revieren 
des Schloppeſchen Forſtberitts etwa = 
500 Stuͤck Kiehnen Bauholz 
\ 2 42 — 46 Fuß Länge ar. 
„12 Zoll im Zopf⸗Staͤrke 
1500 Stuͤck dito ö 5 
a 36 — 40 Fuß Länge 
9 — 10 Zoll Zopfſtaͤrke 
zum Verkauf unter folgenden Bedingungen of⸗ 
fentlich ansgeboten werden 8 
1) Bei gehoͤriger Sicherheit der Kaufliebhaber 
kann dieſes ganze Quantum, oder es koͤn⸗ 


nen kleinere Theiledavon abgela ſſen werden. 


2) Sobald die Kaͤufer annehmliche Bedingun⸗ 
gen eingehen, wird der Zuſchlag bei der un⸗ 
terzeichneten Koͤnigl. Regierung nachgeſucht 
und von ihr mit Vorbehalt höherer Geneh⸗ 
migung ertheilt werden. 

Dicuͤbrigen Bedingungen find bei dem Schlop⸗ 
peſchen Beruts⸗Oberfoͤrſter Miedke zu erfahren, 
welcher beauftragt if, die Picitation den aaſten 
Januar k. J. im Forſihauſe zu Schloppe abzu⸗ 
halten, auch noch vor dem Termin den Kaufluflis 


gen das noch in den Revieren ſtehende Holz anzu⸗ 


weiſen, um ſich von deſſen Beſchaffenheit zu uͤber⸗ 


zeugen. 
Echiießlich wird noch bemerkt, daß dieſe Hoͤl⸗ 
zer auf dem Doſſa Fluß verflößt werden Fönuen, 
Marienwerder den 14. Decemder 1815. 


Königliche Regierung von Weflprenßen 
Rothe. 


essen.) 


Zu verkaufen iſt die erſte Hypothek auf die 


Huſer Nr. 177 und 178 auf der Waſſerſtraße ge⸗ N 


legen. Die Bedingungen kann man erfahren, bey 
dem Eigenthümer derſelben auf der zten Etage in 
Nr. 178. In demſelben Hauſe iſt die Schaͤnke 
zu vermietben. ? 
Geftohine Pferde. In der Nacht vom 27. 
zum 28ſten December d. J. ſind in dem Dorſe Ro⸗ 
galin Szrimſchen Kreiſes, vermittelſt gewaltſamen 
Einbruchs, dem hieſigen Krüger Johann Krzybko⸗ 
wiak 2 Pferde geſtohlen worden Eine ſchwarze ohne 
Abzeichen, 5 und böten Jahre alte tragende Stute, die 
zweyte von derſelben Farbe und Alter, auch tragend 
und ohne Abzeichen, nur in den Kammhaaren einen 
Wickſelzopf und die Stirnhaare verſchnitten Dem 
Auforinger dieſer Pferde wird eine angemeſſene Ber 
lohnung zugeſſchert. 0 
Rogalin den 29. December 1815. 
EINEN Franke. 
Signalement des Alan 
Jo ſeph Polonkiewiz. 
Derſelbe iſt 25 Jahr alt, 5 Fuß 10 Zoll groß, 
aus dem Dorfe Sierkowo, Großherzozthums Polen 
. katholiſcher Relig on, volles Geſicht, ge⸗ 
unde Geſichtsfarbe, ſchwarze Haare, gewöhnliche 
Stirn, ſchwarze Augenbraunen, Augen blau, Naſe 
und Mund mittel, Knebelbart ſchwarz, und klein, 
Statur fchlanf: - 
Bey ſeiner Entweichung hatte derſelbe eine kurze 
grüne tuchene poluiſche Chaſſeur Montirung, mit gel⸗ 
ben Aufſchſaͤgen und Vorſtoß, desgleichen eine 
Muͤtze auf dem Kopfe, grau tuchene Reithoſen mit 
Kndͤpfen beſetzt, und Stiefel ohne Spornen an. 
Das General⸗-Kommando vom: 
SGroßherzogthum Po ſſen. 
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Getraide⸗ Preis in Berlin 
vom 28ten Dechr. (In J2ſtel) Thl. gr. 
Meigen: „ „ — — 
Roggen 
Ord: dito * 
Gerſte „ 
Ord. dit 
Kleine Gerſte 
Ord! dito 
Safer: % 
Ord. dito 
Erbſen de 
Ord. dito 
Linſen 5 
Ord dito 
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Breslau den 24. Decbr. 
Getreide ⸗ Mittel ⸗ Preis 
in Nominal Mänze⸗ 


Weizen 4 Thlr. 24 ſgr. Roggen 3 Thlr. 19 fer. 


Gere 2 Thlr 28 far. Hafer 2 Thl. 11. for. 
Danzig den 23. Decber. 
Getreide⸗Preis beim Einkauf 
nach Danziger Gelde. 


Beſter Weizen der Scheffel „ 11 Fl. 6 gr. 
Ord. dito dito „ 8 „ — . 
Beſter Back⸗Roggen 6 1 0 
F „„ „ 
Belle Gerſſ 4 24 
Ord. 8 dito „ e e ee 4. 2 15 E 
Beſier Hafer 2 * 9 * 3. N 
3 Ord dito; een ne 2% 7 12. 8 
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